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Ob El ektr o a us d e m
Hei mst u di o o d er

Ja msessi ons
i n d er Gar a g e -

Mar c el Wen n mac h er
f ol gt d e m Mott o:

Ha u pt sac h e,
mensc h t ut was.

"Ic h bi n ei n
Kl ang me nsc h" - der
Musi ker Marc el
We n n mac her.

ei g ne n, di e er da n n s pät er
vi el l ei c ht a uc h a n de n S o h n
wei t er ge be n möc ht e. Aber z u
vi el The ori e i st unges u n d,
" s os s geet de ng Mus ek f utti . "

We n n mac her s c hei nt f ast
s c h o n u nge wö h nl i c h r u hi g,
s o al s k ö n nt e i h n ni c ht s er-
s c h ütt er n. " Ma n mus s l er ne n
l os z ul as s e n. " We n n der Co m-
p ut er a bst ür zt u n d di e Ar bei t
vo n me hr er e n Woc he n verl o-
r e n ge ht - kei n Gr u n d z ur Auf-
r eg u ng, vi el l ei c ht s ol l t e es s o
s ei n.

Vo n s ei ner Wart e a us wi rf t
er ei ne n ä u ßer st kri ti s c he n
Bl i c k a uf das hekti s c he Tr ei -
be n der Ges el l s c haf t. I n
s ei ne n Text e n ge ht es u m
Entf r e md ung, ök ol ogi s c he n
Ra u b ba u un d de n U mga ng
mi t der Tr a di ti o n. Er är gert

si c h ü ber das " Duc k- di c h-
Pri nzi p", das de n S c h ül er-

I n ne n n oc h i m mer ei ngei mpf t
wer de. Doc h al s Anar c hi st
ver st e ht er si c h ni c ht.
"I c h bi n ei n f ri e dl i e be n der

Me ns c h. " S ei ne m S o h n möc h-
t e We n n mac her ei ne " ges un-
de Aut ori t ät " ver mi tt el n - er
hat gel er nt, das s es ni c ht i m-
mer r at s a m i st, i m Di e nst der
Har mo ni e mi t s ei ne n Ge-

f ü hl e n hi nt er de m Ber g z u
hal t e n.

Al s er vor z e h n J a hr e n a n-
fi ng Musi k z u mac he n, mi t
Bel l a d o n na i n der " Zel t st a d"

i m Kul t urj a hr 1 9 9 5, t r a ut e er
si c h ka u m s ei ne Mei n u ng z u
s age n. Aber me ns c h f ü hl t
si c h ei nf ac h bes s er, we n n er
di e Ge wi s s hei t hat, s ei ne n
St a n d p unkt vert ei di gt z u ha-
be n. " Et de et vi r u n al l e m oc h
ma n ner wéi ", s agt er. Al s
wi r kl i c h ges pr äc hi g möc ht e

er si c h j e d oc h n oc h i m mer
ni c ht bez ei c h ne n. "I c h dr ü-
c ke mi c h e her d ur c h mei ne
Musi k a us. "

Er wei ß, das s s ei ne Ei nst el -
l u ng ni c ht f ür j e de n ver st ä n d-
l i c h i st. I m mer wi e der t ri ff t er
a uf Me ns c he n, di e i h n f ür ei -
ne n nai ve n Ök of ri t z e n hal t e n,
a ber das mac ht i h m we ni g
a us. " Vo n der Nat ur k ö n ne n
wi r s e hr vi el l er ne n", mei nt er

er nst haf t un d z uc kt di e
S c h ul t er n: " Aner Lei t s oe n ' d u
s pe n ns' , mee dat as s mi r
egal . "

Cl audi ne Muno

Kl ei ne i m Bett l ag. We n n ma-
c her möc ht e al s Vat er ni c ht
der Bu h ma n n s ei n, " de e n n o
der Aar bec ht gr a nz eg hee m
ke n nt". "I c h wei ß ni c ht, o b
mei n S o h n s pät er mei n

best er Fr e u n d wi r d, a ber i c h
möc ht e, das s er das Gef ü hl

hat, das s er z u mi r k o m me n
ka n n, we n n er ei n Pr o bl e m
hat. "

Er st j et zt ni m mt si c h We n n-
mac her wi e der Zei t, er t el ef o-

ni ert her u m, u m Fr e u n de z u m
J a m me n ei nz ul a de n. I n di e
hei mi s c he Gar age, di e er si c h
z u m Pr o ber a u m u mf u nkti o-
ni ert hat. Das erl a u bt i h m
ei ne Aus z ei t vo n der ei nsi e d-

l eri s c he n S o u n d bast el ei . Es
ge ht i h m ni c ht u m di e Mel o-
di e, s o n der n u m di e At mos-
p här e. "I c h bi n ei n Kl a ng-
me ns c h. " Di e St üc ke a uf

" pl ugge d or n ot t o be" fl i e ße n
i nei na n der: Per c us si o n, si c h
hyp n oti s c h i m Kr ei s dr e he n-
de S o ng- Fr ag me nt e, vi el S yn-

t hesi z er mi t de m Di dgeri d o o
al s ei nzi ge m, ni c ht verf r e m-
det e m I nst r u me nt. " Yes I Do"

i st ei ne Art t ri bal er Ta nz, a uf
" Cycl e of Mi ne" eri n nert der

mo n ot o ne Ges a ng mi t ök ol o-
gi s c her Mes s age st el l e n wei s e
a n Pet er Ga bri el s l et zt es
Op us.

A m Gel u nge nst e n i st " Es
i st", mi t s ei ne m wu n derl i c he n

Er hat di e z wa nzi g Ti t el ,
di e es ni c ht a uf s ei ne Pl att e
" pl ugge d or n ot t o be" ge-
s c haff t ha be n, si c her hei t s hal -
ber vo n s ei ner Fest pl att e
gel ös c ht. Da mi t er ni c ht d oc h
n oc h i n Ver s uc h ung ko m mt,
wi e der dar a n r u mz u bast el n.

" J et zt i st es wi e der Zei t f ür et-
was Ne ues", s agt Mar c el
We n n mac her, ha u pt ber ufl i -

c her Ba u mpfl eger u n d Fei er-
a be n d- Musi ker a us Lei de n-
s c haf t. Unt er de m Ps e u-
d o ny m P h o n o pti c u m hat er
si c h f ünf J a hr e l a ng ga nz al -
l ei n a n s ei ne m Co mp ut er a us-
get o bt un d n ur ne un St üc ke
f ür di e Ver öff e ntl i c h u ng a us-
ge wä hl t. 5 0 0 Exe mpl ar e gi bt
es vo n " pl ugge d or n ot t o be",
vi el e davo n hat We n n mac her
ver s c he nkt. Über Gel d f r e ut
er si c h, a ber Fee d bac k i st

i h m n oc h l i e ber. " F ür mi c h i st
di e Pl att e ei ge ntl i c h ber ei t s
Ver ga nge n hei t. "

Di e mei st e n Me ns c he n pr o-
be n i r ge n d wa n n i n i hr e m Le-
be n de n Auf st a n d gege n di e

Ko nve nti o ne n. Der 3 9- J ä hri ge
ver st e ht si c h n oc h i m mer
o der s c h o n wi e der al s Aus-
st ei ger. "I c h war ei ne Zei t
l a ng Tei l des S yst e ms", s agt
er. Al s gel er nt er El e kt r ot e c h-
ni ker ar bei t et e er z unäc hst i n
ei ner Aut o wer kst att, be vor er
de n S c hri tt a us der s ozi al e n
Absi c her u ng her a us wagt e.
Vo n s ei ner Le hr e i st i h m di e
Lei de ns c haf t f ür s La mpe n-
ba ue n ge bl i e be n. Aber daf ür
hat er mo me nt a n a ber ka u m
n oc h Zei t. Musi k i st s ei ne
Pri ori t ät, un d di e Nat ur.

Au sz ei t e n
Au ßer de m gi bt es da a uc h

n oc h de n kl ei ne n S o h n, u m
de n er si c h a b wec hs el n d mi t
s ei ner Fr a u Mal o u k ü m mert.
" Al s i c h Vat er wur de", s agt er,
" war das er st ei n mal ei ne kal -
t e Dus c he. " Er f ü hl t e si c h s o-
zi al i s ol i ert, f a n d er st nac h
l ä nger e m S uc he n s ei ne n Pl at z
i n der ne ue n Fa mi l i e. Das Mu-
si zi er e n wur de z ur " Kel l er ar-
bei t", s pät a be n ds, we n n der

Text (" Auf r ec ht e Gest al t e n
bet r et e n di e Wi es e n / Si e wer-
de n be bel l t vo n d ürr e n Hu n-
de n" ). Das St üc k i st
a uc h We n n mac her s Favori t.
" C hri st mas Tr ee", ei ne Aus-
ei na n der s et z u ng mi t der I de-
al vor st el l ung ei ner Fa mi l i e n-

i dyl l e, kl i ngt wi e S yst e m of a
Do wn i m Te c h n oge wa n d.
Das musi kal i s c he Kl ei d i st
ma nc h mal ei n we ni g z u s pär-

l i c h, bes o n der s di e Dr u m ma-
c hi ne l äs st das Ga nz e st el l e n-
wei s e e her kal t u n d mec ha-
ni s c h wi r ke n.

We n n mac her s Ans pr uc h i st
es, di e Mas c hi ne i m mer wei -
t er z u h u ma ni si er e n, u m di e
k ü nstl i c he n S o u n ds a uf das
Wes e ntl i c he z u bes c hr ä nke n.

F ür mögl i c he s pät er e Li ve per-
f or ma nc es verf ei nert er s ei ne
Beat s s o l a nge, bi s di e Zu h ö-

r erI n ne n ei ge ntl i c h n ur n oc h
ei n Ger ä us c h wa hr ne h me n.
Di e Ko mp osi ti o n al s Kul i s s e.

I n Zuk unf t möc ht e er ak usti -
s c he Musi k u n d Zut at e n vo n
der Fest pl att e s o wei t i nei n-
a n der ver we be n, das s dar a us
ei n ei n hei tl i c her Kl a ngt e p-
pi c h e nt st e ht. Oder bes s er
ges agt, ei ne S o un dl a n ds c haf t.

I n der L uxe mb ur ger Mu-
si ks z e ne ver mi s st er ma nc h-
mal de n Mut z u m Mi ni mal i s-
mus, z u m Ti ef ga ng. Er be wu n-

dert di e Post- Roc k Tr u p pe
C hi ef Mart' s, mi t de ne n er
s c h o n ei ni ge Mal e a uf der
Bü h ne st a n d. S o nst pfl egt er
ka u m Ko nt akt e z ur hi esi ge n
El ekt r o- Sz e ne, di e vo n St e ve
Kas par bi s S ugr c a ne ei ge nt-

l i c h zi e ml i c h vi el Ab wec hs-
l ung z u bi et e n hat. "I c h wei ß
gar ni c ht, wi e i c h da hi nei n-
pas s e", be mer kt er. Un d es
s c hei nt i h n a uc h ni c ht wi r k-
l i c h z u k ü m mer n.

J a hr esz ei t e n
We n n mac her s musi kal i -

s c he Vor bi l der k o m me n vor
al l e m a us S ka n di navi e n. J az z
n ur mi t Per k us si o n, Sti m me
u n d vi el l ei c ht n oc h Ko nt r a-
bas s. " Das i st di e ri c hti ge Mu-
si k f ür de n Wi nt er", er kl ärt er,
i m S o m mer gr ei f t er da n n ger-
ne a uc h mal z u Ho us e u n d
härt er e n Tö ne n.

Er bes c häf ti gt si c h ei nge-
he n d mi t de n Zykl e n, s o wi e
er si e i n der Nat ur wa hr-
ni m mt. Ni c ht u ms o nst hei ßt
ei n Ti t el a uf s ei ner Pl att e " La
ci n q ui è me s ai s o n". Er ni m mt
si c h ei n Bei s pi el a n de n Ti e-
r e n, di e i n de n kal t e n Mo na-
t e n i m Wi nt er s c hl af ver si n-
ke n. Auc h er mus s i m Dez e m-
ber u n d J a n uar ei ne ber ufl i -
c he Z wa ngs pa us e ei nl ege n.
S ei n J o b al s Ba u mpfl eger er-

l a u bt es i h m Fr ei r ä u me z u
s c haff e n, er ka n n davo n l e-
be n, a uc h we n n gr o ße S pr ü n-
ge ni c ht mögl i c h si n d. Vo n
Karri er e u n d Gel ds c heff el n
mi t s ei ner Musi k t r ä u mt er

ni c ht. We n n es wi r kl i c h s ei n
müs st e, " da n n wür de i c h

e be n a uf Hoc hz ei t e n si nge n".
De n n ga nz ne be n bei st u di ert
er a uc h n oc h kl as si s c he n Ge-
s a ng. Musi k u nt erri c ht na h m
er er st mi t 3 5, u m si c h ei n
paar Gr u n dke n nt ni s s e a nz u-
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Haus musi k

____________
Ph o n o pti c u m,

" pl ugge d or n ot t o be",
Chi c k' n' mo Pr oducti o ns,

i n de n Pl att e nl äde n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


